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Material 

von Wolfgang Pohl, stellvertretender Parteivorsitzender, 

auf der fnternationalen Pressekonferenz am 13. Juni 1990 vorgestellt  

Zum Partehamogen der PDS  

Die neue Leitung der Partei stand nach ihrer Wahl im Dezember 1909 

vor groBen und schwierigen politischen Aufgaben, die mit dem Zustand 

der Partei und innerhalb des Landes zusammenhingen. Dies war das Er-

gebnis einer seit vielen Jahren verfehlten Politik der SED-FUhrung. 

Die Partei trug damals für das Land eine grone Verantwortung. Die 

Leitung der Partei, die praktisch komplett ausgewechselt wurde, war 

in einer permanenten Oberforderungssituation, so da0 Fragen des Ver-

m6gens nicht die entscheidende Rolle Spielen konnten. Dennoch haben sich 

Prbsidium und Parteivorstand st5ndig um politische und rechtliche Ld-

sungen dieser Fragen bemiiht. Das Konzept dieser BeschlUsse besLand da-

rn, schrittweise folgende Grund Jtze in bezug auf das Verm6gen zu ver-

wirklichen: 

1. Exakte Feststellung des Verm6gens der Partei. 
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Abgabe von Eigentum, dessen Herkunft juristisch nicht eindeutig gekldrt 

werden kann. 

Abgabe bzw. Oberftihrung von Eigentum, dessen Aufrechterhaltung der Erneu-

erung der Partei widerspricht. 

Abgabe von Eigentum, dos fOr die Partei kiinftig nicht mehr finanzierbar 

sein wird. 

Hach dem Inkrafttreten des Parteiengesetzes der ODR kam die Aufgabe hinzu, 

das Eigentum von Betrieben und Einrichtungen auf seine Obereinstimmung mit 

den Kriterien der Paragraphen 15, 16 und 23 des Gesetzes hin zu OberprOfen. 

Die Erf011ung dieser fOnf Aufgaben kann nicht ale abgeschlossen betrachtet wer-

den. Inzwischen 1st zusdtzlich zu berticksichtigen, daB die finanzielle und ma-

terielle Lebensfdhigkeit der Partei in ein6m geeinten Deutschland erhalten bid-

ben muB, wobei ihre Fusion mit einer Schwesterpartei ausscheidet und in der 

[3RD Obliche Spenden von Konzernen uns sither nicht erreichen werden. 

Eine exakte Vermogen aufstellung war fdr den Zeitpunkt per 30.. .06. 1990 vorge-

sehen und ouch vorbereitet. Durch die bekannten Beschltisse der Volkskammer sahen 

wir uns zu der heutigen ausfUhrlichen Information veranlaBt. 

Oadurch 1st allerdings bedingt, da0 einige Angaben nicht mit der gewOnschten 

Prdzision gemacht werden konnen. 
Bis zum gegenwdrtigen Zeitpunkt sind weder durch die Volkskammer noch durch 

die Regierung Kriterien flir eine Vermegensrechnung von Parteien und gesell-

schaftlichen Organisationen erarbeitet worden, was die Aufgabe zusdtzlich er-

schwert, insbesondere, was die Vergleiche mit anderen angeht. 
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Bei unseren Eigentumsentscheidungen war neben den obengenannten fiinf 

Kriterien zu berUr•ksichtigen, daB die Zahl der hauptamtlichen Miter- . 

beiter im Parteiapparat und in ,den der Partei angeschlossenen Einrich-

tungen im Zuge der Erneuerung dot' Partei drastisch reduziert werden mu 

Es war deshalb zu prtifen, ob und inwieweit durch Beteiligung bzw.Bildung 

von GmbH einerseits den rechtlichen Kriterien des Parteiengesetzes ent-

sprochen werden kann und andererseits neue Arbeitspldtze zu sichern sind. 

Dabei kamen nut' solche GmbH infrage, die zugleich der Erf011ung kommunaler 

Aufgaben des Territoriums dienten. 

Die Feststellung des Vermogens stellte eine sehr komplizierte Auf-

gabe dar. Oas hing damit zusammen, daB die SED-FUhrung aufgrund 

ihres Alleinherrschaftsanspruches geringen Wert auf ordnungsgemdBe 

juristische Dokumentationen legte. 

Zum Toil waren deshalb umfangreiche Recherchen erforderlich, um 

exakte Feststellungen zu ermoglichen. 

Letzteres ist bis heute nicht in alien Fdllen gelungen. 
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Eine weitere Schwierigkeit bestand darin, daB einige Mitarbeiter des frO-

heren Apparates mit der Wahl der neuen Leitungen auf alien Ebenen den 

Apparat bzw. auch. die Partei verlieBen, zum Tell wenig auskunftbereit 

waren und zu ihnen kein wirkliches VertrauensverhOltnis hergestellt wer-

den konnte. 

Obwohl bei der Fe t tellung des Vermdgens groBe Fortschritte gemacht wur-

den, kann die Aufgabe nach wie vor als nicht end Ultig erf011t angesehen 

werden. 

Besondere Schwierigkeiten gab as bei der Feststellung von Vermogenswerten 

im Ausland, worauf noch zurOckzukommen sein wird. 

Per 31. 12. 1989 standen der Partei folgende finanzielle Bankguthaben, 

einschlieBlich Kassenbestdnde zur Verfligung. 

AuBerhalb der Bilanz ein Reserve- und ROcklage-fonds aus nicht ver- 

brauch ten Gewinnen der Parteibetriebe und evtl. aus nicht ver-

brauchten ZufOhrungen aus dem StaatShaushalt bis Zuth.Jahre 1984 in Hohe von 

3.041 Milliarden Mark. Dieser Betrag war.  fOr Investitionen in den Par-

teibetrieben vorgesehen. Er wurde v011stgndig an den Staatshaushalt ab-

gefUhrt. Die Oberweisung dieses Geldes an das Ministerium der Finanzen 

ist im Zeitraum vom 9. 2. bis 20. 2. 1990 in drei Teilbe-trOgen er-

folgt. Der Ministerrat der DDR hat zur Verwendung der dem Staatshaus-. 

halt OberfOhrten 3,041 Milliarden Mark am 15. 3. 1990 einen Besch1u0 

gefaBt. Aus ihm ergeben sich folgende Verwendungszwecke: 

FOr die Verbe serung der Versorgung und Betreuung 

der 51teren Menachen, insbesondere in den Feier-

abend- und Pflegeheimen, 50 fOr Rekonstruktion, 

Werterhaltung und Ausstattung 
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2.FOr das Gesundheits- und Sozialwesen, fOr die 

Verbesserung der materiell-technischen Bedingun- 

gen, insbesondere für Rekonstruktion, Werterhal- 

tung und Ausstattung 833 Mio 

davon 

- in psychiatrischen Kliniken sowie sozialen 

Rehabilitationseinrichtungen 400 Mio M 

- in drtlichen Krankenhbusern sowie fOr die e- 

teiligung am Bau des Bezirkskrankenhauses 

Berlin-Marzahn 400 Mio Mark sowie 

- fOr die Sonderschule fOr gehorlose und behin- 

derte Kinder in Eberswalde 33 Mio Mark. 

FOr die Fdrderung und UnterstOtzung von kulturel-

len und kOnstlerischen Projekten sowie von Rekon-

struktions- und SanierungsmaBnahmen auf dem Gebiet 

von Kultur und Kunst davon 637,9 Mio M 

a) Gesell-chaft zur FOrderung 

von Kultur und Kunst, einschlieBlich von Inte- 

ressen des "Kulturschutzverbandes KOne-tler der 

DOR" 150,0 Mio M 

) Kulturfonds bairn Ministerium fOr Kultur, 

zur UnterstOtzung von Verlagen 148,5 Mio M 

c) Andreasviertel der Erfurter Altstad Rekon- 

struktion 50,0 Mio M 

UnterstUtzung von dringend notwendigen Vorhaben 

im Rahmen des Sanierungsprogramms von Leipzig 

- Neubau des Leipziger Kommissions- und GroB- 

buchhandels 50,0 Mio M 

500 Mb M M 
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- Rekonstruktion bzw. Mbdernisierung, einschlie0- eutscher Dom 0 0 Mio M 

lich mdglicher Umverlagerungen des Leipziger Vet- 
. Museumsinsel 9,0 Mio M 

lagshauses 30,0 Mio M Bronzeplastik "Der Geistkgmpfer" von 

Ernst Barlach far Bebelplatz in Berlin 1,5 Mio M 

• Gebdudekomplex der Franckeschen Stiftun- 

gen (Halle) 10,0 Mio M 

. Wiederinstandsetzung des Kreisauer Guts- 

schlosses (Gedenkstdtte) 0,2 Mio M 

Gemeinde Adass Jisroel 0,5 Mb H M 

Europgi-ches Humor-und Satire-Festival 

Leipzig 0,2 Mio M 

Freizeitzentrum der Kinder "Wuhlheide" 0,5 Mio M 

Sorbische Kinderzeitung 0,1 Mio M 

Flit die Akademie der Wissenschaften der DOR 

- Rekonstruktion des Forschungszentrums 

BerlinlAdlershof 60,0 Mio M 

FUr Manahmen des Umweltschutzes,. 110 ,0 Mio M 

insbesondere .fUr die Ob'ekte 

. Wasserwerk Beesen 3,0 Mio 4 

• Kldranlage Kaditz 

(1. Ausbatrtufe) 41,0 Mio M 

• Kldranlage Delitzsch 0,0 Mio M 

6. Auf der Grundlage bereits gegebener Zusagen 

fUr weitere Ob ekte des Gesundheitswesens, 

des Umweltschutzes, der Kultur, der Jugend 

sowie des Sports erhielt der Minister der 

Finanzen und Preis° durch den Minister:- 

ratsbeschluB die Ermdchtigung .in Ab- 

- der Stadt- bzw. Bezirksbibliothek 10,0 Mio M 

Rekonstruktion der Leipziger Universitdtsbiblio- 

thek 45,0 Mio M 

Zentraler Ausschu0 fUr Jugendweihe 9 0MoM 

Weitere Ausgaben und Projekte 135,5 Mio M 

davon 

• "Die WeltbUhne" 1,0 Mio M 

• Kinderkulturfonds Prenzlauer Berg 

(Pilotprojekt fUr GroBstgdte "Netz- 

werk SPIELKULTUR fUr Kinder".) 0,3 Mio M 

PEN-Zentrum.DOR 0,2 Mio M 

• Stiftung "Centrum Judaicum" 0,0 Mio M 

• Verband JUdischer Gemeinden in der 

DDR 0,5 Mio M 

• Rekonstruktion des Kino 'Babylon" 

in Berlin 5,0Mb M 

• Fdrderung Sorbischer Kultur 1,0 Mio M 

Farderung der Kultur deutschsprachi- 

ger Minderheiten in den Under Oc•teu- 

ropas 0,8 Mio M 

• Rekonstruktion des Metropoltheaters 

in Berlin 20,0 Mio M 

KUnstlerischer Entwicklungsfonds 

Leipziger Oper 5,0 Mio M 



stimmung mit den zust5ndigen Minis tern entspre- 

chende Zahlungen zu leisten, 200,0 Mio M 

darunter UnterstOtzung ftir 

• Sonderschulheim Werftpfuhl far psychisch und 

physisch gesch6digte Kinder 4,3 Mb N M 

• zur Verwendung fGr UmweltmaBnahmen auf Bitten 

der GrGnen Liga 1,0 Mio M 

. Ausbau der Hilfsschule in Schmalkalden 3,0 Mio M 

• Kinderkrippe Greifswald 1,0 Mio M.  

• Zuwendung an die Gemeinde Burgwerben im Kreis 

WeiBenfels 2,0 Mio M 

• Zuwendung air Sport 30,0 Mio M 

• Haus der Jugend in Dresden 18,0 Mio M 

• Bau einer UmgehungsstraBe und BrUcke in 

WeiBenfels 18,0 Mio M 

• Kinderkombination in Buckow (auf Bitte des 

Runden Tisches in Buckow) 1,2 Mio M 

. Neubau eines Pflegeheimes in Neuruppin 10,0 Mio M 

• Behindertenverband Beschaffung technischer 

Hilfsmittpl 

Es verblieb noch em n Betrag von 700 Mio Mark, der zur Bildung 

einer Stiftung verwendet werden saute. Durch weitere an uns 

oder den Ministerrat herangetragene Winsche ist nach unserer 

Kenntnis zwischenzeitlich Gber einen Anteil in Hohe von 500 

Mio Mark entschieden worden, so u. a. fUr 

0,45 Mio M 

Verband der Journalisten 

- weitere Umweltprojekte 

(Biosph6re) 

Fertigstellung von Investitionen 

eigentum GberfUhrten Druckereien 

von in Volks- 

,3 Mio M 

297,0 Mio 4 

200,0 Mio M 

Inwiefern inzwischen the Oberweisungen durch den Ministerrat für die 

einzelnen Zweckbestimmungen und Projekte erfolgt sind, ist dem Partei-

vorstand nicht bekannt. Hinsichtlich der fOr die Stiftung vorgesehenen 

verbliebenen 200 Mio Mark bedatf es noch einer Entscheidung des Minister-

rates. 
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b An finanziellen Mitteln standen ferner rund 550 Mio Mark als zweckge-

bundene Gelder zur VerfUgung. Hierbei handelt es sich um den Fonds der 

Altersversorgung der Partei in Hohe von 460 Mio Mark, Verbindlichkei-

ten gegenGber der Firma Genex in Hohe von 51 Mio Mark und nicht ver-

brauchte Zufdhrungen an die anderen frUheren Blockparteien in Hohe 

von 37 Mio Mark. 

Die Mittel aus dem Fonds der Altersversorgung der Partei stammten aus 

den Beitr5gen der Versicherten, aus Betriebsanteilen und Zinsen. Diese 

Mittel wurden mit Wirkung vom 1. 3. 1990 vo11st6ndig an die Staatliche 

Versicherung der DOR Uberfahrt. Damit wurde eine Gleichstellung der 

Altersversorgung der PDS . mit den Altersversorgungen 

innerhalb anderer Parteien und Organisationen erreicht. Ein Unterschied 

besteht lediglich darin, daB bob unserer Altersversorgung eine HOchst-

grenze des Rentenbezugs festgesetzt ist. Gleiche Regelungen gibt e- in 

anderen Altersversorgungen nicht. 

Erw5hnenswert ist, daB Mitglieder der Partei, die his zum 1.3.1990 im 

Zuge der Erneuerung aus der Partei ausgeschlossen warden sind, ouch 

aus der Altersversorgung ausgeschlossen wurden und aus ihr keine BezUge 

erhalten. Dies gilt ouch fUr die betreffenden.ehemaligen Mitgliederund 

Kandidaten des PolitbUros und des ZK der- SED: Von der.  Partei bezieht dieser 

Personenkreis also keine Renten odor andere Zuwendungen (Erich Honecker 

war nie Mitglied dieser Altersversorgung.) 

Die Verbindlichkeiten gegentiber der Firma Genex wurden vor OberfOhrung 

des Betriebes in Volkseigentum beglichen. Die Gelder der anderen frü- 
heron Blockparteien wurden an.das Ministerium der Finanzen und Preise 

zurGck dberwiesen. Deren weitere Verwendung ist uns nicht bekannt. 

Die zweckgebundenen Gelder stehen mithin der Partei ebenfalls nicht mehr 

zur Veraigung. 

Der Partei stand letztlich em n Umlaufmittelfonds in Hohe von rund 2,6 

Mid. Mark aus Bankguthaben, einschlieBlich Kassenbest5nden, zur Verfd- 

gung. Dabei ist . . zu berUcksichtigen, daB die Zahl der Mitglie- 

der der SED in den letzten Jahren auf 2,3.  Millionen angewachsen war. 

Die Beitr5ge waren relativ hoch (z. B. 3 Prozent bob einem Bruttoein-

kommen ab 1.200 Mark). 
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Durch die Entwicklung der iiihne und Gehdlter erhohte sich stdndig 

der monatliche Durchschnittsbeitrag. Daraus resultierte in den letz-

ten Jahren em n Jahresbeitragsaufkommen von Uber 700 Millionen Mark 

(zum Beispiel 1988 rund 726 Millionen Mark, 1989 rund 710 Millionen 

Mark). 
Mit heutigem Datum stehen dem Parteivorstand von den 2,6 Mid. Mark 

noch rund 820 Mio Mark zur VerfUgung, wobei auch angeordnete Ober-

weisungen unabhdngig vom Stand ihrer Realisierung durCh die Banken 

berUcksichtigt sind. Der Bank- und Kassenbestand. liegt bei rund 880 

Mio Mark, da 60 Mio Mark Einnahmen der PDS seit Januar 1990 zentral 

hinzugekommen sind. BerOcksichtigt werden mUssen ferner finanzielle 

Mittel, fiber die die Bezirks- und Kreisvorstdnde, die Basisorganisa-

tionen und Einrichtungen der Partei noch verfOgen, deren Abrechnung 

in Obereinstimmuhg mit dem Parteiengesetz aber erst per 30. 6. 1990 
vorgesehen war. Diese Mittel kdnnen gegenwdrtig nut ungefair mit rund 

200 Mio Mark geschdtzt werden. Hierin enthalten sind 
schon die Einnahmen, insbesondere aus Beitrdgen im Jahr 1990?  Die Bei-

trdge betrugen vom Januar bis Ende Mai 1990 rund 19 Mio Mark und ver-

blieben vollstdndig an der Basis in den Kreisen und den Bezirken. 

Von den ursprOnglichen Geldern des Umlaufmittelfonds stehen damit noch 

rund 990 Mio Mark zur VerfUgung, Wihrend sich das gesamte finanzielle 

Vermdgen der Partei einschlieBlich Neueinnahmen auf rund 1,00 Mrd. 

Mark belduft. Daraus ergibt sich, da0 von dem vorhandenen Umlaufmit-

telfonds innerhalb von etwas mehr als fOnf Monaten rund 1,6 Mid. Mark 

ausgegeben wurden. Wenn man davon ausginge, da0 die Einnahmen der Par-

tei seit Januar 1990 vollstdndig fOr die Ausgaben mit verwendet worden 

sind, wUrde sich der Verbrauch des ursprOnglichen Umlaufmittelfonds 

auf rund 1,5 Mid. Mark belaufen. Diese Ausgaben hingen in erster Linie 

mit den Ubernommenen Altlasten der SED zusammen, die selbstverstdnd-

lich allein von der PDS getragen werden. Wesentliche Ausgaben waren 

unter anderem: 

Rund 330 Mio Mark muBten dem Fonds der Altersversorgung der Partei 
als welter° Betriebsanteile bei Obergabe an die Staatliche Versiche-
rung zugefUhrt werden. Nur so konnte gesichert werden, da0 seitens 

der Staatlichen Versicherung auch in den kommenden Jahren keinerlei 

ZuschOsse zur Ab-icherung dieser Altersversorgung gezahlt werden mfis- 
sen. 

Rund 150 Mio Mark wurden bis Mai 1990 zur Finanzierung von OberbrUk-

kungsgeldern, Vorruhestandsgeldern und anderen Leistungen entsprechend 

den Rechtsvorschriften der DDR fUr Mitarbeiter, die auf Grund der Struk-

turverdnderungen inn ErneuerungsprozeB der Partei aus dem Arbeitsrechts-

verhdltnis ausgeschiaden sind,gezahlt. Zahlungen dieser Art mUssen in 
Obereinstimmung mit den Rechtsvorschrif ten fortgesetzt werden. Sic nehman 

pro Monat zu;  da die Anzahl der ausscheidenden.  Mitarbeiter weiter 

steigt. Treten die geplanten Rechtsvorschrif ten der BRD ab Juli 1990 in 

der DDR in Kraft, nimmt zwar einerseits der KOndigungsschutz ab,erhohen 

sich aber andererseits die Zahlungsverpflichtungen der Betriebe in be-

trdchtlichemUmfang.Das gilt dann ouch entsprechend fUr die Partei fur 

ausgeschiedene Mitarbeiter,so dot) die Kosten erheblich steigen werden. 

Da von den bisher gebildeten Sozialfonds win 200 Mio Mark bereits rund 

150 Mio Mark ausgegeben wurden,wird deutlich, da0 der verbleibende  Fonds 

von 50 Mio Mark erheblich aufzustocken ist. 

Rund 40 Mio Mark wurden zur Bewirtschaftung von Gebduden (u.a. Ener-

gieversorgung, Wasserversorgung, Reinigung und Werterhaltung) einge-

setzt.Dies.  gilt nicht nur für Gebdude,,die sich noch inn Besitz der 

Partei befinden,sondern auch fUr sblche,die zwischenzeitlich abge-
geben wurden.Zum Toil erfolgten und erfolgen diesbezUgliche Zahlungcn 

auch noch nach'Abgabe der Gebdude, z. B. beim Haus der Parlamentarier. 

Der RecHtstrdgerwechsel hinsichtlich dieses Gebdudes wurde zum 1. 4.1990 

votgenommen.Sdmtliche Rechnungen wurden von uns dennoch bis zum 

31.5.1990 bezahlt. Dabei verkennen wit nicht, dot) wir einen Tell der 

Hume noch his MitteMai genutzt haben. 

In diese Summe von rund.40 Mio Mark einbezogen sind auch vettraglich 

gebundene Investitionen,wobei Auftraggeber stets noch die frOhere SED 

war. 

Rund 160 Mio Mark wurden fUr Lohne, Gehdlter und Stipendien der Mitar-

beiter der Partei und deren Einrichtungen verbraucht. Auch hier ist eine 
exakte Angabe erst zum 30. 6 1990 mtiglich, da die Abrechnung durch Be- 

Kreise und Einrichtungen quartalsweise erfolgt. Die eingetragene 

Mitgliederzahrbetrbgt per 1.6.1990 Ober 350 000. Zu bdrUcksichtigen ist, 
dot) mit dem'Abbay der An2ah1 der Mitarbeiter' diese Kosfen sinken,gleiCh-

zeitig ober die KOsten fUr Soziplleistungen_(siehe Punkt. 2) steigeh. Be-

kanntlich wurde inn Zuge der Erneuerung der Partei die Zahl 
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